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1.  Check dein Spiel: Hintergrund 

Allgemeine Informationen 
� Teil der Kampagne zur Prävention von problematischem 

Glücksspiel, die von der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA) mit Unterstützung des Deutschen Lotto-
und Totoblocks (DLTB) durchgeführt wird

� Implementiert in die Website www.spielen-mit-
verantwortung.de

� Start: Selbsttest: 09/2007; Beratungsprogramm: 12/2007

Zielgruppe
� Personen, die an Glücksspielen teilnehmen / es beabsichtigen
� Personen mit glücksspielbezogenen Problemen
� Angehörige



1.  Check dein Spiel: Hintergrund 

� Inhalt von „Check dein Spiel“

� Allgemeine Informationen (z.B. Tipps zum 
verantwortungsvollen Spielen)

� Datenbankbasierte Suchfunktion nach Beratungsstellen, 
Selbsthilfegruppen oder Kliniken

� Selbsttest
� Wissenstest
� Chat
� Online-Beratungsprogramm für Personen mit 

glücksspielbezogenen Problemen
� E-Mail-Beratung 



2.  Programmablauf

Zielgruppe
Glücksspielteilnehmer/-innen, die aufhören wollen

Programmziel
Spielstopp innerhalb von 4 Wochen

Kurzintervention
Klarer Zeitrahmen
Zielorientierter Ansatz

Beratungskonzept
Selbstmonitoring & Selbstregulation (Kanfer, 1986)

Lösungsorientierte Strategie (Berg & Miller, 2000)

Motivational Interviewing (Miller & Rollnick, 2004)



2.  Programmablauf

1. Anmeldung beim Beratungsprogramm
� Anmeldefragebogen 
� Registrierung mit (anonymer) Mailadresse
� Terminreservierung für das Aufnahmegespräch

2. Chat-basiertes Aufnahmegespräch
� Dauer ca. 50 min
� Berater: Psychologische Psychotherapeuten
� Ziele: Beziehungsaufbau, Abklärung der individuellen 

Situation, gemeinsame Formulierung von Zielen & 
Bewältigungsstrategien



3. Online-Tagebuch über vier Wochen
� Eintrag: Wurde am betreffenden Tag gespielt? (ja/nein)

Abhängig von der Antwort werden zusätzliche Informationen erfragt.

� Wöchentliche Rückmeldung durch das Beratungsteam

4. Abschlussgespräch im Chat 
� Gemeinsames Resümee der Programmteilnahme & Ausblick

2.  Programmablauf



Soziodemografische Daten (N=1.090)

3. Nutzung

� Programmteilnehmer überwiegend männlich (81%)

� Altersdurchschnitt = 33,6 Jahre (SD 10,2)

Bildungsstand Tätigkeitsstatus

Ohne Schulabschluss 2%  Berufstätig 63%

Hauptschulabschluss 21% Zurzeit erwerbslos 10%

Mittlere Reife 39% Schüler/in 3%

Fachhochsch. / Abitur 35% Student/in 7%

Andere Schulart 3% Azubi 7%

Sonstiges 10%



Glücksspielbezogene Daten (N=1.090)

3. Nutzung

Glücksspielverhalten lt. Diagnoseinstrument CPGI*

Problematisches Spielverhalten (3-7 Punkte):            3,5%

Pathologisches Spielverhalten (mind. 8 Punkte):     96,5%

*Canadian Problem Gambling Index (Wynne, 2003) 



Glücksspielbezogene Daten (n=1.090) 

3. Nutzung

Problemassoziierte Glücksspielarten



Check dein Spiel ist für 65,1% seiner Nutzerinnen und Nutzer die erste 

professionelle Anlaufstelle, die aufgrund der eigenen Glücksspielprobleme 

genutzt wird.

3. Nutzung

Anmerkung: Zu t1 (Programmbeginn) geht es um die Un terstützung vor Programmnutzung; zu t2 
und t3 geht es um die Unterstützung nach Programmnutzung

t1

(Programmeinstieg) 

n=1.090

t2
(3 Monate nach 

Programmabschluss)

n=164

t3
(6 Monate nach 

Abschluss)

n=104

Private und/ oder 
professionelle Unterstützung

78,1% 85,4% 84,6%

Private Unterstützung 71,0% 73,2% 88,3%

Professionelle Unterstützung 34,9% 52,4% 68,9%



Abstinenz-/ Reduktionsrate zu t2 und t3 (inkl. ITT-Werte)

3. Nutzung

[1] die Teilnahmetage an Glücksspielen ist um mind. 50% reduziert
[2] keine Spieltage in den letzten 30 Tagen

Completer-Analysen 
(t2: n=154; t3: n=97)

ITT-Analysen
(t2: n=952; t3: n=908)

Deutliche Reduktion[1] Abstinenz[2] Abstinenz

3 Monate nach Abschluss (t2) 32,5% 45,5% 13,6%

6 Monate nach Abschluss (t3) 42,3% 34,0% 12,4%



• Die Haltequote der TN liegt bei 58,7%.

• Von den TN, die das Programm bisher abgeschlossen 
haben (N = 1.063), haben 904 TN die Empfehlung 
bekommen, weitere prof. Hilfe zu nutzen. Die 
Weiterempfehlungsquote ist demnach 85,0%.

4. Zusammenfassung



• Check dein Spiel ist ein sinnvolles 
Komplementärangebot zur Beratung und Behandlung 
vor Ort. 

• Das Beratungsprogramm kann durch die „frühe 
Frühintervention“ einen innovativen Einstieg ins 
Hilfesystem bieten.

5. Ausblick



Kontakt:

Dr. Anne Pauly

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)

Ostmerheimer Str. 220

D-51109 Köln

Tel.: +49-(0)221-8992-390

E-Mail: anne.pauly@bzga.de

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!



Check dein Spiel: Fallbeispiele

• Klient 1:
– Männlich, 37 Jahre, Hochschulabschluss, allein lebend, Vollzeit berufstätig

– Spielt seit 1 ½ Jahren, Problemwahrnehmung seit 9 Monaten

– Internetcasino 

– 5.000 bis 10.000 Euro Schulden

– Unterstützung bisher: Suchtberatungsstelle

• Klientin 2:
– Weiblich, 21 Jahre, mittlere Reife, allein lebend, Vollzeit berufstätig

– Spielt seit 4 Jahren, Problemwahrnehmung seit 2 ½ Jahren

– Automaten in Spielhallen & Spielbanken

– bis 5.000 Euro Schulden

– Unterstützung bisher: Suchtberatungsstelle

• Klient 3:
– Männlich, 19 Jahre, Hauptschulabschluss, inhaftiert, Azubi

– Spielt seit 3 Jahren, Problemwahrnehmung seit 2 Jahren

– Internetcasino, Internetwetten, Automaten, Roulette, u.a.

– Keine Schulden

– Unterstützung bisher: Suchtberatungsstelle, Selbsthilfegruppe
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